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Preuſ en. 

Berlin, 27. Okt. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt geruht: Dem Rittmeiſter a. D. von Scharnhorſt zu 
Inſterburg den königl. Kronenorden 3. Klaſſe, dem Strafanſtalts⸗Auf⸗ 
ſeher Thierbach zu Werden im Kreiſe Eſſen und dem Nachtwächter 
Pauckſch zu Küſtrin im Kreiſe Königsberg N.⸗-M. das allgemeine 
Ehrenzeichen, ſowie dem Seconde⸗Lieut. v. Laer vom Weſtfäl. Jäger⸗ 
Bataillon Nr. 7, dem Landgerichts⸗Aſſeſſor Peter Philipp Saurland 
zu Düſſeldorf und dem Füſilier Stadler vom 4. Brandenb. Inf. 
Regiment Nr. 24 die Rettungs⸗Medaille am Bande zu verleihen; den 
Kreisgerichts⸗Rath Senff in Erfurt zum Rath bei dem Appellations⸗ 
Gericht in Frankfurt zu ernennen, und dem Staatsanwalts⸗Gehilfen 
Romberg bei dem Stadtgericht zu Berlin den Charakter als Staats⸗ 
anwalt, ſowie dem prakt. Arzt Dr. Dein inger zu Liegnitz den Cha- 


rakter als Sanitäts⸗Rath zu verleihen. 

An Stelle des auf fein Geſuch entlaſſenen bisherigen Vice⸗Conſuls 
5 Collinges in Guernſey iſt der dortige Kaufmann John Jones zum 
dieſſeitigen Vice⸗Conſul daſelbſt beſtellt worden. f 

Der Notar Dahmen in Kevelaer iſt vom 1. Dezember d. J. ab in den 
— — irk Geilenkirchen, im Landgerichts⸗Bezirk Aachen, mit 

nweiſung feines Wohnſites in Gangelt, verſetzt worden. St.⸗A. 

. [Militär-Wocenblatt.] v. Liebermann, v. Waldaw, Port.⸗Fahnrs. 
vom 1. Schleſ. Jäger⸗Bat. Nr. 5, Graf v. Reichenbach, Port.⸗Fähnr. vom 
2. Schleſ. Jager⸗Bat. Nr. 6, zu Sec.⸗Lts., v. Nickiſch⸗Roſenegk, Jäger von 
demſ. Bat., zum eh: v. Roſenberg⸗Lipinsky, Frhr. v. Falkenhauſen, 
v. Kaminietz, v. Paczensky⸗ und Tenczin, Baron v. Lyncker, v. Prittwitz⸗ 
8 Port.⸗Fähnrs. vom 3. Garde⸗Gren.⸗Regt. Königin Eliſabet, Frhr. 
v. Wachtmeiſter, Port.⸗Fähnr. vom 1. Poſ. Inf.⸗Regt. Nr. 18, zu Sec.⸗Lts. 
befördert. Kutſch e, Hauptm. und Comp.⸗Chef vom 7. Oſtpreuß. Inf.⸗Regt. 
Nr. 44, unter Verſetzung zum 3. Oſtpreuß. Gren.⸗Regt. Nr. 4, zum Major 
befördert. Graf v. Schwerin, Major und Esk.⸗Chef vom 1. Pomm. Ulanen⸗ 
Regt. Nr. 4, zum etatsm. Stab3off. ernannt. b. Haugwitz, Hauptm. und 
Comp.⸗Chef vom 3. Poſ. Inf. Regt. Nr. 58, er Major, v. Spiegel, Port.⸗ 
Faͤhnr. vom Weſtpr. Kür.⸗Regt. Nr. 5, zum Sec.⸗Lt., d. Rettberg, Pr.⸗Lieut. 
vom 1. Schlef. Drag.⸗Regt. Nr. 4, zum Rittm. und Esk⸗Chef, Frhr. von 
Gettritz⸗Reuhauß, Sec.⸗Lt. von demſ. Regt., zum Pr.⸗Lt., v. Nickiſch⸗Roſenegk, 
Port.⸗Fähnr. von dem. Regt. v. Kalkreuth, v. Hünersdorff, Port. Am 
vom Pol, Ulanen⸗Regt. Nr. 10, v. Grabowski, v. Adlersfeld, Port.⸗Fähnrs. 
vom Weſtpr. Ulanen⸗Regt. Nr. 1, v. Treskow, Port.⸗Fähnr. vom 2. Leib⸗ 
uſ.⸗Regt. Nr. 2, zu Sec. Lts., v. Neuhauß, Gefreiter von demſ. u zum 
Huf e befördert. randb. 
uſ.⸗Regt. Gee Huſ.) Nr. 3 verſetzt. 


1½ Sgr. 


Schleſ. Gren.⸗Regt. Nr. 10, zum 


N 
auptm. und Comp.⸗Chef, v. Diepow, Sec.⸗Lt. von demſ. Regt., zum Prem. 
9 p p.⸗Chef, v. Diepow, Sec. . Aeg Nr. 50, von 


uptm. und Comp.⸗Chef vom 1. Rhein. Inf.⸗Regt. Nr. 25, zum Major 
efördert. v. Schultzendorff, Prem.⸗Lt. vom 2. Poſ. Inf.⸗Regt. Nr. 19, als 
Adjutant zur 31. Inf.⸗Brigade commandirt. Feel Major à la suite der 
Schleſ. Artill.⸗Brig. Nr. 6 und Mitglied der Art.⸗Prüfungs⸗Commiſſion, zum 
Art.⸗Offiz. vom Platz in Koblenz ernannt. Storp, Hauptm. und Art.⸗Offiz. 
vom Plaz in Glaz, als Batt.⸗Chef in die Brandenb. Art.⸗Brig. Nr. 3 ver⸗ 
v. Tempski, Hauptm. und Batt.⸗Chef von der Niederſchl. Art.⸗Brig. 
r. 5, zum Art.⸗Offiz. vom Platz in Glaz, Schmidt, Hauptmann von der]. 
Brig., zum Comp,: p. Batt.⸗Chef ernannt. v. Corviſart⸗Montmarin, Prem.“ 
Lieut. von derſ. Brig., zum Hauptm., Neumann, Sec.⸗Lient, von derſ. Brig., 
um Prem.⸗Lieut. befördert. Nitzſche, Thoncke, Engelhardt, Gr. v. Reventlou, 
aruth, Rudolph, Port.⸗Fähnrs. von der Niederſchleſ. Art⸗Brigade Nr. 5, 
Witzenhuſen, v. Gropp J., Damke, Lindner, 00 Dietrich, Kundtke, Schroer, 
v. Gropp II., Port.⸗Fähnrs. von der Schleſ. Art.⸗Brig. Nr. 6, zu außer: 
etatsm. Sec.⸗Lts. befördert. v. Eycke, Major z. D., zuletzt Hauptm. u. Comp., 
Chef im 3. Inf.⸗Regt., als Führer der Straf⸗Abtheilung in Pillau angeſtellt. 
Martin, Sec.⸗Lt, vom 1. Aufg. 1. Bats. (Poſen) 1. Poſ. Regts. Nr. 8, in 
das 1. Bat. (Spandau) 3. Brandenb. Regts. Nr. 20, v. Drygalski, Sec. Lt. 
vom 1, Aufg. 1. Bats. (Poſen) 1. Poſ. Regts. Nr. 18, in das 1. Bataillon 
Spandau) . Brandenb, Reg. Nr. 20 einrangirt. v. Campieur, Maj- zur 
isp. und beauftragt mit der Vertretung des Commandeurs des 2. Bats. 
(Bumbinnen) 2, Oſtpreuß. Regts. Nr. 3, die Genehmigung zum Tragen der 
ee des 1. Oſtpreuß. er Nr. 1 ertheilt. Carow, Pr.⸗Lt. vom 
2. Aufg. des 1. Bat. Ken 1. Poſ. Reg. Nr. 18, in das 1. Bat. (Königs: 
berg) 1. Oſtpr. Reg. Nr. 1, Beer, Pr.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 3. Bataillons 
3 2. Oberſchleſ. Reg. Nr. 23, in das 1. Bat. Nate 3. Pommer⸗ 
chen Reg. Nr. 14 einrangirt. Keck v. Schwarzbach, Major zur Disp. und 
Bre des 2. Aufg. des 1. Bat. (Görlitz) 1. Niederſchleſ. Regts. Nr. 6, der 
harakter als Oberſt⸗Lt. verliehen. Dengler J., Tegtmeier, Dengler II., Vice⸗ 
Feldwebel vom 3. Bat. (Glogau) 1. Niederſchl. Reg. Nr. 6, zu Sec.⸗Lieuts. 
„ Aufg., Dihrberg, Vice⸗Wachtmeiſter vom 3. Bat. (Krotoſchin) 2. Poſener 
Regts. Nr. 19, zum Sec.⸗Lt. bei der Cavall. 1. 9 befördert. Mehring, 
Sec. Et. vom 1. Aufg. des 1. Bat. (Poſen) J. Poſ. Regts. Nr. 18, in da 
1. Bat. (Görlitz 1. Riederſchl. Reg. Nr. 6, Menz, Sec. Ft. von der Cabal. 
2. Aufg. des 3. Bat. (Oppeln) 2. Oberſchleſ. Reg. Nr. 23, in das 3. Bat. 
(Glogau) 1. Niederſchlef. Reg. Nr. 6, v. Schroeter, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. 
des 5 Bat, (Poſen) 1. Pos. Regts. Nr. 18, Schaefer, Naumann, Sec.⸗Lts. 
vom i. Aufg. des 1. Bat. (Poſen) 1. Poſ. Reg. Nr. 18, in das 2. Bataill. 
(Samter) 1. Pof. Reg. Nr. 18, Hoffmann, Czwalina, Sec.⸗Lts. vom 2. Auf⸗ 
ebot des 1. Bat. (Poſen) 1. Boj. Regts. Nr. 18, in das 3. Bat. (Unruh⸗ 
Poſ. Reg. Nr. 18 oytowski, Pr.⸗Lt. bon der Art. 2. a des 
(Hofen) 1. Bof. Reg. Nr. 18, Kirſcht, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 

(Po en) 1. Poſ. Regts. Nr. 18, Schoenwald, Krauthofer, Sec.⸗Lts. 

vom 1. Aufg. des 1. Bat. (Poſen) 1. Poſ. Reg. Nr. 18, in das 2. Bataill. 
(Schrimm) 2. Poſ. Reg. Nr. 19, Rabbel, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. des 1. Bar 
taillons (Poſen) 1. Bo). Reg. Nr. 18, in das 3. Bat. (Krotoſchin) 2. Poſen. 
Reg. Nr. 19 einrangirt. v. Mutius, Sec.⸗Lt. von der Cab. 2. Aufgeb. des 
1, Bat. (Glaz) 4. Niederſchlef. Reg. Nr. 11, zum Prem.⸗Lt., Stäbner, Vice⸗ 
ldw. vom 9 Bat, (Oppeln) 2. Sberſchleſ. Regts. Nr. 23, zum Sec. Lt.]. 
ufg. befördert. Gr. v. trachwiß, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. des 1. Bataill. 
Ruppin) 4. Brandenb. Reg. Nr. 24, in das Bat. Wohlau Nr. 38, Gabriel, 
ec.sLt. vom 1. Aufg. des 2. Bat. (goſel) 1, Oberſchl. ah Nr. 22, in das 
Nr. 11, Czygan, Sec. Lt. vom aufg. 

Regts. Nr. 22, in das 1. Bat. (Neiſſe) 2. 


des 2. Bat. J) 1. Oberſchl. 
4 irt. v. Wedell, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufgeb. des 


Oberſchl. Reg. Nr. 23 einrangirt. 


6. ſchweren Landwehr⸗Reiter⸗Reg., zum 4. Landwehr⸗Huſaren⸗Reg. verſetzt. 
. Seelſtrang, — vom 1. Raſgeb. des 1. Bat. (Jauer) 2. Miederſchle. 
Reg. N d. 3. Bt. (Malmedy) 1. Rhein. Rg. Nr. 25 einrangirt. Gence, 


Nr. 7, in 

Major a. D., zuletzt im 2. Oſtpr. Gren.⸗Reg. Nr. 3, unter Stell. zur Disp. 
mit feiner Penſion und der Erlaubniß zum Tragen der Uniform des 2. Oſt⸗ 
reuß. Gren.⸗Reg. Nr. 3, mit der einſtweiligen Vertretung des 2. Comman⸗ 
deurs 1. Bat. (Königsberg) 1. Garde⸗Landw.⸗Reg, beauftragt. v. Winter: 
feld, Sec. Et. von der Cab. 1. Aufg. des 3. Bat. (Poln.⸗Liſſa) 1. Garde: 
ndtw.⸗Aeg., zum Prem.⸗Lt. befördert. v. Tieſchowiz, Sec. ⸗Lt. vom Kaiſer 
Alexander Garde⸗Gren.⸗Meg. Nr. 1, ausgeſchieden und zu den beurlaubten 
Offizieren 1. Aufgeb. des 2. Bat. (Breslau) 1. Garde⸗Gren.⸗Landw.⸗Regts. 
e Opitz, Port.⸗Fähnr. vom 4. Poſ. Inf.⸗Reg. Nr. 59, z. Disp. 
jagbebörben entlaſſen. d. Hartung, Major 3. Disp, zuletzt Hauptm. 

und Comp.⸗Chef im Leib⸗Gren.⸗Reg. (1. Brandenb.) Nr. 8, die Genehmig. 
Fe Tragen der er. dieſes Ach. ertheilt. Hille, Hauptm. und Comp, 
Shef vom 2. Oberſchleſ. Inf.⸗Reg. Nr. 23, der Abſchied mit Penſion bewil⸗ 
ligt. v. Saliſch, Maße vom 8. Rhein. Inf.⸗Reg. Nr. 70, mit der Regim.: 
Uniform und Penſton der Abſchied bewilligt. Bolte, Major a. D. von dem 


er 


a ze RE 


er 


Vierundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Verhältniß als Führer des 2. Aufgeb, des 3. Bat. (Glogau) 1. Niederſchleſ. 
Reg. Nr. 6 entbunden. Zahn J., Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. des 1. Bataillons 
(Jauer) 2. Niederſchl. Ru Nr. 7, der Abſchied bewilligt. v. Stockmans, 
Pr.⸗Lt. von der Cap. 2. Aufg. des 3. Bat. (Ratibor) 1. Oberſchl. Regimts. 
Nr. 22, Rother, Pr.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 1. Bak. (Glaz) 4. Niederſchleſ. 
= Nr. 11, letzterem mit feiner bisherigen Uniform, wie ſolche bis zum 
1 115 8 Cabinets⸗Ordre vom 2. April 1857 getragen wurde, der Abſchied 
ewilligt. 
Gewinne der 4. Klaſſe 128. Lotterie. 
Ziehung vom 27. Oktober. 

1 8 zu 10,000 Thlr. auf Nr. 55669. 

4 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 13653 20183 50008 52366. 

3 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 31400 36103 63864. 

42 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 776 901 4670 5093 
20220 21108 21354 22261 23268 23992 24105 24536 28532 28987 
40318 42081 42403 44217 44810 49202 49894 51556 54547 55365 
61172 62366 62667 65850 66305 68841 69190 71276 76312 81842 
87124 89482 90495 93163. 

47 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 3397 9322 11179 13478 
25398 25538 27201 29923 34162 34960 36172 37948 38441 
39418 39897 40882 42747 43207 43716 44347 47959 49822 
55396 57178 60379 60676 61225 65958 68853 71842 72192 72393 
76792 82219 84582 87759 91770 93550 93623 93750 93885. — 

65 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 874 893 1722 3214 5191 5225 
6254 7775 12853 13853 16388 18414 19341 23098 23622 23720 24291 
24787 25707 26209 29975 29985 31701 34261 34265 34937 34994 35501 
35853 36070 37121 37160 38905 40848 42454 45923 46125 50554 50744 
52371 54857 55526 55827 62154 62669 64181 64887 65395 71194 72938 
74120 74402 74653 74759 76718 77596 81351 82130 85540 85602 86179 
90734 91493 92114 93983. 1 

157 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 1068 1502 1848 2403 2718 2751 
3037 3405 4039 5040 5236 5881 5973, 8307 9 9927 10331 10803 11658 
12083 12480 13734 13031(2) 13746 14632 14777 15298 15959 16247 16438 
16498 16700 16849 17288 17481 18652 19621 20225 20617 21216 23023 
23313 23542 24293 24334 24735 24895 24924 25394 26004 EN 
27338 28252 28585 29892 30384 30536 30825 31727 33100 33 
34401 35277 35484 36534 37666 38472 38810 39266 39387 41 
41843 42107 42873 43106 46381 46529 46545 46645 47351 u 
47843 47876 48262 48557 53110 53821 54669 55860 58537 5% 
59956 60943 61151 61241 61316 61734 62166 62633 63716 64265. 
64790 64964 65229 65550 65962 66020 66149 66319 66770 68074 
68176 69119 70510 70792 72138 72558 72607. 73331 73504 77495 
78342 78830 79651 80043 81410 81511 81899 82542 84001 84574 
85170 85519 85889 85951 89068 89291 89575 89762 89774 90295 
91752 91882 93717 94041 94470 94590, 5 

Gewinne zu 20 Thlr.: 11 29 66 226 252 262 403 410 423 634 653 
677 682 757 772 781 836 933 962. 1137 148 165 182 274 340 444 480 
516 592 625 632 647 665 731 754 814 842 858 962. 2016 45 72 123 
158 170 251 338 390 573 629 813 857 957 967. 3075 77 116 130 136 


161 198 299 345 358 370 406 456 518 580 599 625 729 761 865 882 


893 942. 4024 47 78 83 98 101 149 184 218 229 252 267 445 447 453 
498 507 605 648 682 708 711 716 778 916 917. 5024 70 99 210 242 
328 340 406 484 591 667 676 677 750 820 952. 6098 113 116 202 210 
259 279 297 344 500 588 607 686 786 802 834 862 983. 7006 12 71 
110 327 413 420 423 607 648 683 722 746 833 883 920 929. 8127 151 
183 184 231 295 405 444 525 565 590 792. 9175 200 203 252 307 392 
399 512 635 785 830 871 904. 23 ; 

10050 48 88 128 192 237 239 226 401 495 498 503 513 573-613 
774 991. 11091 138 244 294 719 853 857 978 988 994. 12011 95 19 
232 316 438 463 465 479 632 644 863 919 930 946 953. 13076 156 191 
215 314 591 632 809 831 847 888 995. 14100 139 142 148 162 202 342 
382 399 548 590 750 772 769 99 779 820 836 839 937 959 970 985. 15034 
39 97 163 175 185 258 381 385 405 434 538 587 612 660 707 733 734 
916 944 946 979. 16021 49 58 92 111 122 235 286 357 362 366 526 541 
549 566 567 629 664 715 798 802 809 813 815 818 827 856 876 901 926 
946 949 973 975. 17162 179 216 238 341 343 450 506 523 566 631 646 
653 705 722 773 789 816 856 871 935 961. 18118 257 456 591 603 641 
681 798 809 872 968. 19098 129 202 266 280 328 337 349 351 363 416 
433 471 559 724 761 805 851 944 965. 

20008 78 132 139 152 245 257 282 331 347 358 362 439 573 754 
791 874. 21003 68 110 132 247 254 257 301 324 493 499 551 558 628 
648 785 825 844 897 906. 22153 157 172 374 424 536 697 793 796 803 
812 971. 23350 353 369 487 604 607 704 769 786 882 897 958 969. 
24019 84 142 158 181 247 356 367 408 467 508 578 598 667 831 902 
952. 25017 56 181 199 280 349 556 560 593 611 623 687 726 742 746 
759 861 910 927 972 994. 26047 377 381 550 560 626 641 675 724 767 
832 842 844 860 953. 27053 90 152 284 385 395 640 658 669 709 833 
927 928 991 997. 28066 127 142 144 150 225 253 276 329 371 692 716 
724 755 758 837 928 959. 29019 42 124 165 306 367 448 475 530 596 
632 646 656 662 709 737 802 820 958. 

-- 30050 166 167 243 520 526 546 716 731 760 766 777 797 814 
827 850 858 889 909 937 255. 31038 50 142 206 219 276 304 349 467 
507 525 529 570 675 720 767 871 888 901 981 986. 32064 117 195 288 
368 418 437 479 629 718 940, 33080 151 195 204 216 233 242 303 397 
446 512 514 563 627 785 952 957 978 998. 34037 50 56 70 78 237 381 
425 427 468 497 554 650 669 717 740 761 846 879 909. 35104 122 203 
290 292 309 321 382 401 439 546 556 574 604 642 711 762 771 790 806 
817 982. 36028 51 79 186 237 331 489 510 539 552 576 577 653 776 


81799 854. 37077 136 221 261 297 326 398 405 501 509 540 614 637 674 


763 806 869 887. 38036 62 87 202 312 350 355 397 427 461 491 534 
510 609 639 725 785 808 817. 39196 202 434 483 525 547 594 719 750 
757 803 868 895, 

40133 156 236 349 356 376 409 413 537 559 564 651 741 933 941. 
41010 22 39 49 166 186 253 263 283 398 421 449 450 490 492 511 584 
618 703 770 786 834 869. 42055 80.83 99 151 226 251 275 282 330 
569 598 631 643 664 676 735 886 909 924 928. 43062 228 231 270 340 
384 416 435 527 537 542 742 765 809 847 903 909 911 922 926. 44035 
49 154 195 210 248 325 333 370 389 399 437 445 475 537 549 709 735 
761 954 998, 45116 238 253 352 394 547 557 625 656 678 842 845 870 
981. 46052 109 184 201 225 274 347 349 390 391 613 622 712 879 901. 
47078 96 97 102 105 122 186 194 375 411 428 546 570 579 607 778 806 
902 960 972, 48032 74 109 127 215 278 320 363 409 460 486 487 599 
735 792 829 874 876 881 900. 49031 201 246 254 320 391 516 571 665 
672 678 693 700 766 785 834 839 928 979. 

50014 53 122 133 137 149 156 162 231 273 276 287 309 330 407 
527 564 576 681 725 763 813 966. 51335 194 240 393 484 594 663 779 
791 871. 52264 387 436 509 593 658 694 730 773 840 906. 53083 132 
143 145 348 429 618 675 783 894 949 992 993. 54042 53 216°226 242 
273 297 317 324 435 500 522 634) 665 666 692 706 750 763 840 921. 
55027 95 163 205 211 445 507 534 546 691 739 786 862 912 915 942 
945, 56094 115 274 398 449 525 546 547 570 605 790 843 845 877 917 
948 949 978. 57014 126 158 214 326 372 436 534 632 647 718 795 962 
983. 58010 34 154 323 365 385 424 450 497 589 658 663 690 858 882 
989. 59077 235 344 386 433 468 531 556 652 681 686 868 879 923, 

60058 241 245 256 289 299 331 430 494 578 607 632 658 752 7% 
805 930 958 960, 61031 88 157 236 250 266 296 361 382 444 457 485 
496 568 608 649 759 782 786 882 988. 62157 162 192 222 247 391 409 
523 526 557 567 568 659 687 792 847 850 861 870 949 989 995. 63042 
126 143 191 237 278 311 380 425 436 457 487 521 551 662 736 788 807 
857. 64060 64 78 158 159 202 228 271 398 422 483 566 595 645 760 
799 945 961. 65035 275 364 396 481 490 494 542 606 620 713 814 820 
871 901. 66000 186 196 240 253 273 287 342 367 414 515 570 600 788 
795 851 862 870 966 981. 67114 218 271 293 321 330 351 367 585 606 
622 635 647 871 893 942 968. 68057 185 211 247 429 455 481 488 520 
559 609 613 628 773 816 828. 69003 174 189 235 250 258 297 449 453 
471 475 512 542 549 576 643 678 747 770 863 890 985. 

20044 46 85 131 208 262 322 329 393 407 490 543 580 644 746 
794 815 828 899 919 989. 71012 83 150 210 243 244 339 353 452 533 
578 601 676 774 832 875 914 941 987. 72003 92 107 207 259 286 381 


citun 


edition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Bo 
Unflalten Beſſellungen auf die Zeitung, welche Eee und De 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſchelnt. 


Mittwoch, den 28. Dfiober 1863. 


450 490 503 511 549 559 589 618 619 688 752 772 915 962. 73003 32 
156 249 300 464 550 603 608 826 876 933. 74013 36 51 104 332 395 
512 515 526 636 665 671 737 931. 75039 43 55 79 99 148 348 426 555 
559 609 617 641 675 696 760 784 794 877 992. 76040 82 177 205 213 


905. 84008 28 199 207 242 344 465 593 639 698 
85045 62 101 231 260 323 365 388 472 542 563 821 843 894 900 943. 
743. 86155 272 306 320: 343 403 443 605 655 729 742 779 877 906 975 
978 989. 87138 178 236 258 326 332 354 398 414 603 643 655 664 694 
717 770 789 800 999. 88086 97 143 211 244 442 475 685 771 775 790 
920 958. 89044 56 92 156 301 313 357 419 546 623 650 687 699 722 
759 787 795 845 894 934 957 979. 
90082 203 219 245 272 394 474 483 577 581 597 670 742 808 879 
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Berlin, 27. Okt. [Vom magdeburger Domjubiläum] 
gehen noch Mittheilungen ein über das in dem Ober⸗Präſidialgebäude 
von Sr. Maj. dem Könige gegebene Feſtmahl. Auf königlichen Befehl 
waren die Vorſtände der Civil⸗ und Militärbehörden und ſonſt aus⸗ 
gezeichnete Perſonen der Provinz, der ganze Domkirchen⸗Vorſtand, 
fämmtliche Mitglieder des Conſiſtoriums, 4 Superintendenten und zahl⸗ 
reiche Vertreter der Kirchenpatrone aus den Landestheilen des ehemali⸗ 
gen Erzſtiftes Magdeburg, ſo wie die Vertreter der Univerſität Halle, 
im Ganzen 120 Perſonen mit Einladungen zur Feſttafel beehrt. Der 
Oberpräſident v. Witzleben ſprach im Namen der Feſtgenoſſen Sr. 
Maj. dem Könige den Dank aus für die Theilnahme an dem Feſte. 


7 


digen Domes, welchen wir heute feiern, mahnt uns an große Erſcheinungen 
t j ländiſchen Geſchichte. Seine Gründung erinnert an das 2105 
tige Kaiſerhaus der Ottonen, von welchen der erſte dieſes Namens in dieſem 
Dome ruht. Seine Wiederherſtellung in der urſprünglichen Schönheit und 
Vollendung iſt das Werk des edlen Geſchlechts der Hohenzollern. König 
8 ilhelm III. hat dieſen Dom zu dem erſten und ſchönſten Gottes⸗ 
aufe der proteſtantiſchen Chriſtenheit im Norden Deutſchlands wieder er⸗ 
neuert; eine gleiche Würdigung ist ihm von dem Könige Friedrich SE IV, 
u Theil geworden und das heutige Feſt hat durch Euer königl. Majeftät 
uldvolle Theilnahme ſeinen ſchönſten Schmuck erhalten. Wenn wir nun 
durch den heute gefeierten Gottesdienſt neu gemahnt und gekräftigt worden 
ſind, feſtzuhalten in der alten Treue gegen den Herrn unſern Gott: ſo iſt 
Ew. köͤnigl. Majeſtät erhabene Gegenwart bei dieſem Feſte für uns gleicher⸗ 
weiſe ein Mahnruf, feſtzuhalten in der alten Treue gegen unſeren irdiſchen 
König und Herrn. Ich darf es ausſprechen, im Namen der hier verſammel⸗ 
ten 9 r und weltlicher Aemter, im Namen der Stände und 


Ew. königl. Majeſtät unter Gottes Beiſtand i i 5 
hindurch führen en 685 lebe Se. Man der könig P 5c N E 

Darauf geruhte Se. Maj. der König (der „Sp. Z.“ zufolge) fol: 
gende Antwort zu geben: „Ich habe bereits heute bei dem Betreten 
des Domes der daſelbſt verſammelten Geiſtlichkeit Meine lebhafte Freude 
zu erkennen gegeben, daß es Mir vergönnt geweſen, an dieſer großen 
Gedächtnißfeier in dem Gotteshauſe Theil zu nehmen, welches Meinem 
in Gott ruhenden Vater ſeine würdige Erneuerung verdankt, und welches nicht 
minder von Meinem ſeligen Bruder geliebt und hochgehalten worden 
iſt. Was Ich dort ausgeſprochen, Ich wiederhole es hier. Die Mir 
ſo eben auf's Neue entgegengebrachte Verſicherung der alten Treue 
nehme Ich als ein ſicheres Pfand und halte ſie feſt. Ich erwarte, daß 
von den hier Verſammelten ein Jeder, wo er auch ſtehe, in ſeinem 
Beruf und Kreiſe in dieſem Geiſte mit ganzer hingebender Kraft wirke. 
Ich fühle die ſchwere Laſt des Kampfes, den Gott uns auferlegt hat, 
aber Ich weiß auch, daß Ich es Meinem Volke und der auf Mich 
vererbten Krone der Hohenzollern ſchuldig bin, ihn ſtandhaft auszu⸗ 
kämpfen; was daher auch kommen möge, Ich werde unerſchütterlich bei 
dem beharren, was Ich als nothwendig für die Wohlfahrt und die 
Unabhängigkeit des Vaterlandes erkannt habe. Ich werde von dem 


von Mir eingeſchlagenen Wege nicht weichen, und beharren Sie in der 


angelobten Treue, ſo wird der endliche Sieg nicht fehlen!“ 

Ueber den Eindruck dieſer königlichen Rede auf die Verſammelten 
ſchreibt der „Magd. Corr.“: Dieſe Worte, deren Bedeutung eine um 
ſo höhere iſt, als ſie die erſte öffentliche Kundgebung unſeres Königs 
nach den zwei Tage früher ſtattgehabten Wahlen find, ergriffen die 
athemlos lauſchende Verſammlung auf das Mächtigſte; der Erſte, wel⸗ 
cher den freudig erregten Gefühlen der Anweſenden Luft machte, war 
Se. k. H. der Prinz Karl, deſſen kräftiges Hurrah ein nicht enden⸗ 
wollendes Echo unter den Geladenen hervorrief. 

[Offene Erklärung.] Die „Kreuzz.“ brachte bekanntlich eine 
lange Namensliſte von berliner Wahlmännern, welche irgendwie dem 
directen oder indirecten Beamtenſtande angehören, mit der Aufforderung, 
ſich von dem F., das die Zeitungen ihnen beigelegt, durch öffentliche 
Erklärung zu reinigen, widrigenfalls ..... In Bezug darauf hat die 
„Kreuzz.“ folgende Zuſchrift erhalten: „In dem Zuſchauer Ihrer heu⸗ 
tigen Zeitung iſt ein Verzeichniß aller berliner Fortſchritts⸗Wahlmänner 
enthalten, welche irgend ein öffentliches Amt verwalten, worin ich aber 
meinen Namen vergebens geſucht habe. Da mein Wahlmanns⸗College, 
der Herr Aſſeſſor Lasker, aufgeführt iſt, fo vermuthe ich eine abſichtliche 
Weglaſſung meines Namens, worin ich eine kränkende Zurückſetzung er⸗ 
blicke, die ich um ſo weniger verdient zu haben glaube, als ich zu den 
eifrigſten Leſern der „Kreuz.“ gehoͤre. Ich bitte deshalb ganz ergebenft, 
die Liſte in der nächſten Nummer durch meinen Namen zu ergänzen 
oder, was mir viel angenehmer wäre, dieſe Beſchwerdeſchrift abzudrucken. 
Berlin, den 24. Okt. 1863. Peiſſel, Regiſtratur⸗Vorſteher bei der 
ſtädtiſchen Erleuchtungs⸗Verwaltung, demokratiſcher Wahlmann 3. Klaſſe 
im 99. Urwahlbezirk (Geheim⸗Raths⸗Viertel).“ 

[Disciplinarunterſuchungen.] Der „Pr. L. 3.“ zufolge ſoll 
in Danzig gegen den Rechtsanwalt Lipke auf Grund ſeiner in der 
liberalen Verſammlung vom 30. Sept. gehaltenen Rede die Discipli- 
nar⸗Unterſuchung eingeleitet werden, und bereits eine Zeugenvernehmung 
ſtattgefunden haben. — Auch gegen den Kreisrichter Pariſius in 
Gardelegen iſt wegen Mitunterzeichnung des Wahlaufrufs der Fort⸗ 
ſchrittspartei die Disciplinar⸗Unterſuchung eingeleitet. 

[Der Geh. Ober-Hofbuchdrucker Decker] iſt aus Anlaß 
der geſtrigen Jubelfeier ſeines Inſtituts in den Adelſtand erhoben wor⸗ 
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one de Magdeburg, daß wir königl. Majeſtät ge 
1 en wollen in den ſchweren aper, die Jede becher EEE en 


En Derſelbe ift bekanntlich auch als Rittergutsbeſitzer in Schleſien 
anſäßig. 

[Die mit der event. Execution gegen Dänemark ſeitens 
des deutſchen Bundes beauftragten Regierungen] von 
Hannover, Sachſen, Preußen und Oeſterreich haben Commiſſarien er⸗ 
nannt, welche zur Erwägung und Feſtſtellung aller vom militäriſchen 
Standpunkt dabei in Betracht kommenden Punkte zu Frankfurt a. M. 
m Berathung treten werden. Preußiſcherſeits iſt für die Ausführung 
dieſes Auftrages, wie wir hören, der Chef des Generalſtabes, General⸗ 
Lieutenant, Frhr. v. Moltke, deſignirt worden. Die Wahl eines Offf⸗ 
ziers von ſo hoher Stellung und erprobter Erfahrung, der zugleich 
mit allen in dieſe Frage einſchlagenden Verhältniſſen vertraut iſt, ge⸗ 
währt eine Bürgſchaft des Ernſtes, mit welchem Preußen dieſe Frage 
auffaßt. 

Stralſund, 26. Oktbr., Abends. Bei dem Feſteſſen zur Feier 
der Eröffnung der Eiſenbahn hielt der Vorſitzende des Directorii, 
Commerzienrath Fretzdorff, folgende Anrede: „Nehmen wir die Becher 
zur Hand und erheben wir uns, getragen von den Gefühlen, die uns 
befeelen. Ein neues Werk, gegründet durch die Gnade Sr. Majeftät 
des Königs iſt vollbracht. Es iſt dies ein Fortſchritt und eine Ent⸗ 
wickelung unſerer materiellen Wohlfahrt. Es ziemt uns die Tugend 
der Dankbarkeit, Liebe und Treue, und dieſen Tugenden laſſen Sie 
uns Worte leihen, jetzt, da der Landesvater unter ſeinen Kindern 
weilt. Dankbarkeit, Liebe und Treue ſollen uns erfüllen und eine 
Wahrheit bleiben in allen Wirren und Widerſprüchen der Zeiten. 
Se. Majeſtät der König lebe hoch!“ Die Antwort Sr. Majeftät des 
Königs lautete: „Ich ſage Meinen Dank für die Worte, die Sie 
ſoeben ausgeſprochen haben. Ihre drei Worte ſind eine Beruhigung 
für Mein Herz, getroſt, muthig und mit Gottvertrauen. Ich wünſche 
Ihnen Allen Glück, daß nun auch dieſe Stadt durch Eiſenſchienen mit 
dem Innern des Landes und mit Europa in Verkehr geſetzt iſt. Er⸗ 
heben Sie Alle, die hier als Gäſte ſind, das Glas auf das Wohl der 
Stadt Stralſund.“ (Off. Z.) 

Gumbinnen, 26. Okt. [Verwarnung.] Vorgeſtern Abend 
7 Uhr erhielt die hier erſcheinende „Preuß. Litth. Ztg.“ nachſtehende 
Verwarnung: 

„Wenngleich die die öffentliche Wohlfahrt gefährdende Haltung der in 
A en Verlage erſcheinenden Nn auiſchen Zeitung“ nach den am 

6. Juni und 15. Juli d. J. Ihnen ertheilten Verwarnungen in dem der 
Beſprechung der inländiſchen Zuſtände gewidmeten Theile der Zeitung we⸗ 
niger deutlich hervorgetreten iſt, ſo iſt dieſelbe doch in demjenigen Theile 
der Zeitung, welcher die Ueberſchrift: „Der Aufſtand in Polen“ führt, nach 
wie vor ſehr erkennbar, insbeſondere aber in dem in Nr. 233 enthaltenen 
Artikel, datirt Warſchau, den 30. September. In dieſem Artikel wird die 
Verurtheilung von fünf polniſchen ſogenannten Hängegensd'armen durch ein 
ruſſiſches Kriegsgericht als ungerechtfertigt, ihre Hinrichtung als Juſtizmord 
bezeichnet, die in dem Urtheile für die Meuchelmorde der Verurtheilten ge⸗ 
wählte Benennung „Verbrechen“ wird durch zwei Fragezeichen angegriffen, 
durch die Erzählung der Hinrichtung des einen dieſer Meuchelmörder werden 
deren abſcheuliche Verbrechen zu ruhmwürdigen, patriotiſchen Thaten, ſie ſelbſt 
zu Märtyrern erhoben. Dadurch wird nicht nur die Sittlichkeit überhaupt 
untergraben, ſondern es wird auch zum Ungehorſam gegen die Geſetze an⸗ 
Be. ag werden die Staats » Einrichtungen und Behörden dem Haſſe 
au 5 

Auf Grund der SS 1 und 3 der Verordnung vom 1. Juni 1863 ertheile 
ich Ew. Wohlgeboren hiermit wiederum eine Verwarnung. 

Gumbinnen, den 24. Oktober 1863. 

. Der Regierungs⸗Präſident Maurach. 

Zielenzig, 26. Oktober. [Verwarnung.] Dem Verleger des 
„Neumärkiſchen politiſchen Wochenblattes“ zu Zielenzig iſt von dem 
Regierungspräſidenten Freiherrn v. Münchhauſen zu Frankfurt a. O. 
eine dritte Verwarnung ertheilt worden. ö 

Pinne, 24. Okt. [Verwarnung.] Heute ließ der Herr Land⸗ 
rath v. M. das Magiſtratsmitglied Hrn. Heyducki von hier zu ſich 
rufen und deutete ihm an, daß gegen ihn Disciplinarunterſuchung 
event. Amtsentſetzung verhängt werden würde, falls er in ſeiner Eigen⸗ 
ſchaft als Wahlmann den bisherigen Abgeordneten der diesſeitigen 
Wahlkreiſe oder Gleichgeſinnten ſeine Stimme geben würde. Hr. Hey⸗ 
ducki entgegnete, daß er auf das Beſtimmteſte feiner. Ueberzeugung 
folgen werde, indem es ihm mehr Ehre bereiten würde, dieſerhalb dis⸗ 
ciplinirt zu werden, als gegen feine Ueberzeugung zu wählen. (Oſtd. 3.) 

e ſterre i ch. 

O Wien, 26. Okt. [Die neueſte Phaſe der polniſchen 
Frage.] Die polniſche Angelegenheit iſt in eine ganz neue, man kann 
ſagen, unerwartete Phaſe getreten. Das identiſche Vorgehen der Weſt⸗ 
mächte iſt vollſtändig aufgegeben. Oeſterreich hat ſich nicht nur 
von jedem Collectivoſchritt, ſondern von jedem weiteren 
Vorgehen in dieſer Frage überhaupt losgeſagt, und jede 
der drei Mächte handelt nunmehr für ſich allein. Es iſt Ihnen 
laut bekannt, daß England Willens war, eine Separatnote in Petersburg 
zu überreichen, dieſelbe jedoch zurücknahm, als Oeſterreich erklärte, einen 
neuen gemeinſchaftlichen Schritt einſchlagen zu wollen. Dies ge⸗ 
ſchah, der öſterreichiſche Notenentwurf, ein nichtsſagendes und äußerſt 
höflich gehaltenes Aktenſtück wurde aber ſowohl von dem pariſer wie 
von dem londoner Comite zurückgewieſen. Oeſterreich erklärte nunmehr 
von jedem weitern Vorgehn zurücktreten zu wollen und verzichtet auch 
auf die ihm vorgeſchlagene Theilnahme an der Abſendung einer neuer⸗ 
dings von England proponirten Note. Dieſe letztere iſt nunmehr bereits 
nach Petersburg expedirt worden und wird daſelbſt von England allein 
übergeben werden. So weit ich die Stimmung in den hieſigen maß⸗ 
gebenden Kreiſen kenne, iſt man hier entſchloſſen, gar nichts mehr zu 
thun. Ueber die Abſichten des franzöſiſchen Kabinets iſt hier ſo viel 
wie gar nichts bekannt. 

Ruf land. 
un ruhen in Polen. 

## Warſchau, 26. Dir. [ Verhaftungen. — Inſur⸗ 
gentenliſt. — Paßordres. — Trauerkleidung.] Verhaftungen 
und nichts als Verhaftungen bilden die Neuigkeiten, die man des Mor⸗ 
gens beim Ausgehen hört. Auch in der vergangenen Nacht ſind viele 
Perſonen nach der Citadelle abgeführt worden. Die diesmal Verhaf⸗ 
teten gehören mehr der jüngeren Generation an, und hört man keine 
Namen von größerem Ruf nennen. — Das Gerücht von einem Sieg 
Kruk's im Lubliniſchen beſtätigt ſich nicht, vielmehr hört man, daß die⸗ 
ſer Inſurgenten⸗Anführer im Begriffe war, von Galizien her mit einem 
größeren Corps einzudringen, daß er feine Avantgarde bereits über die 
Grenze gebracht hatte, daß er aber auch dieſe in aller Eile und unbe⸗ 
ſchädigt wieder zurückgezogen hat, da er den ſo ſehr verſtärkten ruſſi⸗ 
ſchen Kräften gegenüber den Gedanken eines Kampfes fallen laſſen 
mußte. Das Herüberbringen der Avantgarde gelang ihm durch fol⸗ 
gende Liſt. Einige kommandirende ruſſiſche Offiziere an der Grenze erhielten 
mit der Poft von Lublin vom General Ehruszezew Weiſungen, ihre Stellun⸗ 
gen zu ändern, und dieſe Aenderungen waren natürlich ſo eingerichtet, daß 
ſie den Uebergang der Inſurgenten erleichterten. Einer der Offiziere, 


dem die Ordre Chruszezews auffällig war, und der die Liſt durch⸗ 
ſchaute, ſchickte ſie dem General durch einen Courier zu, und ſofort 
wurden einige Poſtbeamte in Lublin verhaftet und eine Unterſuchung 
angeftellt. — So ſonderbar dieſe Geſchichte auch klingen mag, ſo iſt 


ſie doch durchaus wahr. — Der Oberpolizeimeiſter macht bekannt, daß 
von nun an das 


auf 48, ſondern 


Polizeiviſum auf einem Reiſepaß, nicht wie bis jetzt 
nut auf 24 Stunden Geltung hat, nach deren Ab: 


lauf der Paß ohne neues Viſum nicht benutzt werden kann. — Im 
„Dziennik“ iſt Folgendes zu leſen; Laut erhaltenen Nachrichten aus dem 
Gouvernement Auguſtow iſt die vom weiblichen Geſchlecht in der letzten 
Zeit getragene Trauerkleidung abgenommen worden, und die Frauen 
haben angefangen, wie früher buntfarbige Kleider zu tragen. Dieſe 
Veränderung iſt in Folge einer Verordnung der Regierung erfolgt. — 
Betrachten Sie in dieſer Anzeige einen Erfolg der Murawieff'ſchen Ver: 
waltung im Auguſtowoſchen den Vorboten der bald hier zu erſcheinen⸗ 
den Verordnung in Betreff der Trauerkleidung. — Die gemeldete Ein⸗ 
haltung der Reiſepäſſe für das Ausland war nur eine momentane; es 
werden nunmehr Päſſe wieder ertheilt, nur müſſen ſolche früher dem 
General Berg zur Anfrage übergeben werden. Die bisherige Controle 
in der Unterſuchungs-Commiſſion der Citadelle ſcheint nicht genügend 
befunden worden zu ſein. 


—r. Namslau, 27. Okt. [Amtliche Vernehmung.] Die 
im geſtrigen Mittagblatte bereits erwähnte verantwortliche Vernehmung 
der Herren Lehrer Kalkbrenner und Rathmann Ferdinand Krichler 
erſtreckte ſich über folgende Punkte: 
a) bei Herrn Kalkbrenner: 
1. er habe am 18. d. Mts. einer liberalen Urwähler⸗Verſammlung 
beigewohnt, 


2. bei der Wahl am 20. d. Mts. 2 liberalen Wahlmännern, den 
Herren Stadtverordneten⸗Vorſteher und Schiedsmann Grützner 
und Brauermeiſter Hoffmann, ſeine Stimme und 

3. einem Magiſtratsmitgliede darüber Vorwürfe gemacht, daß es bei 


der Wahl für den conſervativen Erzprieſter Gebel geſtimmt habe. 
b) bei Herrn Krichler: 
1. daß er für liberale Wahlen agitirt, 
2. am 18. d. M. der Verſammlung liberaler Urwähler beigewohnt, 
3. die Liſte liberaler Wahlmänner ſeines Bezirks bereits vor deren 
Wahl beſeſſen, und 
4. für den liberalen Wahlmann, Stellenbeſitzer Kaleſſe, geſtimmt 
habe. 
Herr Kalkbrenner hat erklärt: 
ad 1 er habe der Verſammlung am 18. d. M. nur um deshalb bei⸗ 
gewohnt, um ihr Anzeige zu machen, daß er für dieſesmal ein 
Mandat als Wahlmann nicht annehmen könne; 

ad 2 die beiden Wahlmänner, welche der Wahlcommiſſarius zu Bei⸗ 
ſitzern berufen, feien ihm als ehrenwerthe und ſtreng verfaſſungs⸗ 
treue Perſonen bekannt. 
Herr Krichler dagegen beſtreitet die Denunciation 
ad 1 und 2 und gewärtigt Beweis. a 
ad 3 giebt er nur zu, die Namen der liberalen Wahlmänner der 2. 
und 3. Klaſſe ſeines Bezirks gekannt, aber keinen Wahlzettel 
beſeſſen zu haben, und 

ad 4 habe er nicht für den liberalen Stellenbeſitzer Kaleſſe, der be⸗ 
reits in der 3. Klaſſe gewählt war, ſondern — da er in der 
2. Klaſſe wähle — für einen königl. Beamten geſtimmt. 

In Betreff ad 4 wurde ihm durch den Herrn Landrath entgegnet, 
wie es noch weit ſchlimmer ſei, daß er für den gedachten königlichen 
Beamten geſtimmt, da dieſer gerade der Erſte geweſen wäre, der in 
der 2. Klaſſe einem liberalen Wahlmanne (dem Referenten) ſeine 
Stimme gegeben habe. — Unerwähnt darf nicht bleiben, daß Refe⸗ 
rent in dem Haufe des ꝛc. Krichler wohnt, und Letzterer, um bei ſei⸗ 
ner vorgeſetzten Behörde nicht Anſtoß zu erregen, nicht für ſeinen 
Miether mitſtimmte, ſondern einem Beamten ſeine Stimme gab. — 
Wie übrigens ſchon erwähnt, erfolgte die Vernehmung auf Anordnung 
der königlichen Regierung und auf Grund einer dort eingegangenen 
Denunciation. 


B. Ohlau, 27. Oktbr. [Amtliche Vernehmung.] Heute 
wurden die hieſigen Lehrer Seidelmann, Ihfe, Lohmann, För: 
ſter, Maskos, Hanſchke, Tſchentſcher, Quittau, Troche, 
Hiller und Zimbal durch den Landrath v. Prittwitz verantwortlich 
vernommen, weil fie den von der liberalen Partei aufgeſtellten Candi⸗ 
didaten, Rathmann Wolff und Kaufmann Kuntnawitz ihre Stimme 
gegeben haben. Die gegneriſchen Candidaten waren Kreisrichter Grütz⸗ 
ner und Pfarrer Beer. 


& Glaz, 27. Oktbr. [Denunciation. — Mord.] Herr 
Kreisgerichts⸗Director v. Hartmann in Habelſchwerdt ſoll wegen eines 
offenen Briefes, der in einigen Blättern der Grafſchaft abgedruckt war 
und worin die Candidatur des Herrn Rechtsanwalts Lent empfohlen 
wurde, denuncirt worden ſein. — Soeben geht die Nachricht ein, daß 
in Hartau bei Reinetz ein Mord begangen worden ſei. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der! terſtand bei o Erd. 5 Luft: | Wind⸗ 5 

In Pariser eien, die pre Dar Tempe⸗ richtung und Wetter. 

tur der Luft nach Reaumur. rometer. ratur. Stärte. 

Breslau, 27. Oftbr. 10. Ab. 333,82 1,6 SD. J. Trübe. 
28. Oktbr. 6 U. Mrg.] 332,88 | 40,4] SO. 1. Nebel. 


Breslau, 28. Okt. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 12 F. 8 Z. U.⸗P. — F. 9 g. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 27. Okt., Nachm. 3 Uhr. 
hob ſich auf 67, 30, fiel dann auf 67, 05 und ſchloß matt zur Notiz. 
Conſols von Mittags 12 Uhr waren 93% eingetroffen. Schluß ⸗Courſe: 
3proz. Rente 67, 10, Italien. 5proz. Rente 73, 30. Italien. neueſte 
Anl. — —. 30. Spanier 52. lyprz. Spanier —. Oeſterr. Staates 
1 pe 417, 50. Eredit⸗Mobilier⸗Aktien 1111, 25. Lombard. Eiſenbahn⸗ 

en nr 3 

London, 27. Okt., Nachm. 3 Uhr. Silber 61%, — Wetter nebelig. 
Conſols 93%. Iproz. Spanier 48%. Mexikaner 41%, Sproz. Ruſſen 99 
Neuegtuſſen 921. Sardinier 89. Hamburg 3 Monat 13 Mt, 87 Sch. 
Wien 11 Fl. 45 Kr. Goldagio 49%. 1 2 

Wien, 27. Oktober, Nachm. 12 Uhr 30 Min. Börfe feſt. Sproz. 
Metalliaues 75, 80. 4 proz. Metalligues 67, 25. 1854er Looſe 93, —. 
Bank⸗Aktien 788, —. Nordbahn 165, 50. National = Anleben 81, 50. 
1 55 8 q 44 30. God 

2,25, Hamburg 83, 90. Paris 44, 30. old —. Böhmiſche Weſt⸗ 
5 156, 75. Neue Looſe 135 20. 1860er Looſe 97, 50. n. en 


babn 249, 50, 
Frankfurt a. M., 27. Okt., Nachm. 2% Uhr. Börſe wiederum 
Oeſterr. Fonds und Aktien höher. Böhm. 2 89 694. Fiunl. Anl. 87 7, 
Schluß ⸗Courſe: Ludwigshafen » Berbab 142. Wiener Wechſel 103%. 
Darmſt. Bank⸗Aktien 230. Darmſt. Zettel⸗Bank. 257%, Sproz. Metalliques 
64%. d’aprmientige Metalliques 5844. 1854er Loofe 80%, Oeſterreich. 
National⸗Anleihe 70%, Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 188. Oeſter⸗ 
a . 819. Oeſterreich. maln 12 76 yet: Neueſte öſter⸗ 
reichi nleihe 86%, Oeſterr. Eliſabetbahn a: ein⸗Nahebahn 27%. 
Ser l ; Ubr 30 Minut 8 e 
amburg, 27. Oktbr., Nachm. 2 Uhr inuten. oͤrſe bei gutem 
Geſchäft feſt und begehrt. Geld knapp. Valuten nicht begeht, Finnland. 
Anleihe 87% B. Wetter kalt. Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 71%. 
Deiterr, Credit⸗Aktien 81%. Vereinsbank 104% B. Nordd. Bank 104%. 
Abeiniſche 97%, Nordbahn 60%. Disconto 5 Br. u. Gd. Wien 86, 50. 
1 32%, 1 W 
amburg, 27. Okt. [Getreidemarkt eizen und Roggen unver⸗ 
ändert flau. Oel flau, Okt. 26%, Mai 25%. Kaffee ruhig. 
Zan een wurde im Ganzen 1½ höher mit 16% bezahlt für 600 Sack. 
ink verkauft 1000 Gtr. Senbjabt, 500 Ctr. Novemberlieferung zu 111 

Liverpool, 27. Oltbr. [Baumwolle.] 15,000 Ballen Umſaz. — 
Preiſe gegen geſtern unverandert. N 


ünſtiger. 


Die 3pCt., welche 67, 22 eröffnete, f 


Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Cert. 184, 50. London] 9 


Berlin, 27. Okt. Die Börſe bewahrte mit kurzen Unterbrechungen eine 
feſte Haltung, und zum Theil entwickelte 5 auch demgemäß ein regerer 
Verkehr bei beſſeren Euren Namentlich trat bei Eiſenbahnactien eine Re 
priſe ein, die dielfach den Preisnachlaß der letzten Tage wieder corrigirte. 
Oberſchleſiſche, Freiburger, Franzoſen, Nordbahn und Mecklenburger 4 
ſich beſonders beliebt. Die dfterr. Cifeften: Creditactien, neueſte Looſe un 
National⸗Anleihe blieben bei größerem Geſchäft in ſteigender 1 die 
nur vorübergehend der entgegengefebten wich; der Schluß war für dieſe en 
piere ein durchaus feſter. Auch Bank: und Creditactien profitirten zum Thei 
von der günſtigen Stimmung, belebte Umſätze erfuhren indeß nur Genfer. 
Preuß. Fonds und Prioritäten waren vernachläſſigt und eher matt, ebenſo 
fanden von fremden Fonds, mit Ausnahme der bereits erwähnten öſterreich., 
manche nur nach weiteren Coursherabſetzungen ab und zu Käufer. Den 
beſſeren Ton der Börſe möchten wir den Anzeichen zuſchreiben, die in der 
däniſchen Frage eine für den Auſſchub von Feindſeligkeiten ſprechende Ant⸗ 
wortsnote mit größerer Beſtimmtheit vermuthen laſſen. (B.- u. H.⸗Z.) 


Berliner Börse vom 27. October 1863. 


Eisenbaha-Stamm-Aotien. 
‚Dividende pro 1861 1862 Ef. 


Fonds- und Geld-Osurse, 
Freiw. Staats-Anl... 


er 185 ga 997% 72 Aachen-Düsseld.] 3½ 3/394 b. 
dito 18544101 12 Aachen-Mastrich| 0 | 0 |4 29 dz. 
dito 1856/4% 1011 1 Amsterd-Rottd. 5% 6 4 10 ½ etw bz. 
dito 1856401011 me Berg -Märkische| 6% 6½ 4 108 8. 
dito 18571411014, bz. Berlin-Anhalt...| 8%] 8½ ( 154½ ba. 
dito 185914 1014, be Berlin-Hamburg 6 64 121 8. 
dito 185314 b. Berl.-Potsd.-Mg. 11 |14 |4 183, bz 
Staats-Schuldscheinelß4 84% ba. a LT TO u De er 
ne ee Brealau-Freib., 0 8 4 16 bz 
erliner Stadt-Obl. 40 2½¼ be. ea 8 125% 178 8, 18 
NR Coe Oderberg. 0 14 877% ba. 
= Pommersche. 89% bz. Ae 4% 91% B. 
S Fosenscho 4 — — — 4118 ar 5 
= RE a ar 
N a = Ludwgsh.-Bexb.| 8 |9 4 Il B. 
2 Schlesische 64% 6 Magd.-Halberst. 22½ 25 ½ 4 B. 
Kur- u. Neumärk, 1 |98 bz Magd.-Leipzig.. , f cr 
8 Pommersche. 4 7 6. Magd.-Wittenbg.| 1½ 17 6 bz 
8 25 . Mainz-Ludwgah.| 1 71414 127 uz 
= Posensche 95% 0 8 
1 9e 4 Jr 8 Mecklenburger. 2 2, |63%, a 64½ bz 
3 155 Neisse-Brieger. .| 3% 4% 87 0 
F Niedrschl.-Märk.| 4% A 4 |964 ba. 
SlBchtesischd, a. 4 8 % B Niedrschl. Zwgb.| 1% % 4 62½ be. 
n S Nord., Fr. Wü, 3 3% i & 62 bx 
Louisd’or 110%, G. |Oest. Bankn. 89% bz. Oberschles. A. . 7% 1013/1 ä 156 bz. 
@oläkronen 9.7 80. |jPoin-Bankn.— — — dito B. 7/1013 ½% 14% B 
dito C.. 1,101 185%, & 188 ba. 
„ Oestr. Fr. St.-B. 960 2 100. 11082 16 
s seallioyan.z 227 4 4 bz Oestr.sudl. St--B. 8} — 5 |147% ba. u. 0. 
ito Nat Aub s 172% 4 K bs. || Oppain-Tam....| ( 24% 60 be. 
dito Lott.-A. v. 60% 5 86% à % bz. Rheinisch 8 64 99 2 
dito Ser Fr. A. 4 |924 etw. ba. er ar 124 4 u 
dito Eisenb.-L. .|— 80% b. u Rhein-Nahebahn 0 — is 2% — 
Russ. Engl. Anl. 8 90a89 l a % bz. Kahr. rt. K.Gldb. 3520 4% Bi 
dito Bolt Sch-öhllı /m br. Stargard-Posen .| 4 | 6 Ha ba. 
boln, Pfandbr.... .. Pt Thüringer. . en eee 
vn A ION 
oln. 4 500 FIA. 89 B N 2 
dito & 300 F590 B. Bank- und Industrie-Papiero. 
dito à 200 FL] -— 2% d. Berl. Kassen-V. , 5jj 5j4}4 (11 6. 
Kurhess. 40 Thlr.. . — 56 G. Braunschw. B.. 4 4 4 73 bzuB 
Baden. 35 El. Looge.— [30% 6 Bremer Bank... 55 |b 4 — br. 
Eisenbahn-Prioritäts-Aotien, — Die 2 1 A 100% 0 
1 * . Geraer Bank... 5 40 96 ½ bz 
As Por) & thaer „ ‘ 5 4 91 
F Er annoversche B. 4 
0 . 8 Hamb. Nordd. B. 5 6 4 10% @. 
X 55 en . „ Vereins-B. 5 67% 4 103% 8. 
> Königsberger B. f 5414 1004 @. 
alte m Luxemburger B. 10 10 4 105 B. 
25 4 Magdeburger B. 4% 4% 91 ½ dz 
Sn * Posener Bank 45 Sant 125. Be 
PER ad Preuss. Bank-A. 
Goa ber ung Thüringer Bank 1 3° 25 71 b.. 
Niederschl. Märk. ene 
dito conv.J4 6“ Berl. Hand.-Ges. 5 |9 4 109 B. 
41 an 9% Coburg.Oredb.A. 3 3 4 2 80 
9 5 
E Dise.-Com.-Ant.. 6 7 ba. 
e 22 Genfer Credb.A. 2 The 4 Ss Na ba. 
105 8 cer „ẽ 33% 79 6. 
ES =; u. D. 4 05 . Meininger 6 7 4 86 bz. 
a . MoldauerLis-B. 15 214 N eee 
res 8 esterr. Oredb. A. 7 1775 820 % d u.. 
Oest. Fran 260 à 259% b 
15 2 5 Ban * 2 Schl. Bank-Ver. 6 6% 10 2. u. 8 
ein v. St. gar... . Minerva. . . 0 s 12214423 bau. 
Rhein.-Nahe-B. gar.. 4 | Minerva u 541 — Is 9 b 
Wechsel - Course. 
Amsterdam 250 Fl... .|10T.141% ba. bz. 
dito dito f 4% ba. keſſale 100 Thun. . Je F . 
Hamburg 300 Mk... 8 T.|1öl bz. ae di 2M 98 — 
dito dito A Ha Ar Frankfurt a. M. 100 F1.]2 M.|66. 20 ba. 
London I Ist... 3 M.. 19% bz. Petersburg 100 S.-R. J W. 10 li ba. 
Paris 300 res + 2 M.|79Y, ba. dito dito 3 M. 10a baz. 
Wien 150 F... 8. T. 88 % ba. Warschau 90 8. H. . . 1.1394 bz 
dito dico 2 N. 886 bz. Bremen 100 Thlr.. 8 T. 110% bz. 


e eee eee 
398 co 12% r. Br., r. — r. bez. un 
G5 % Be. an Site None, 1 K ud a be, un Dr 5 3 lr. 

8 5 . — 7 r. bez. un 15 r. 2 5 
e 11%—% Alt bez. und Br., April⸗Mai 11% N r. bez., Mat⸗Juni 


S er bez, Ottbr. 14% — % Thlr. bez. und Gld., 
Thlr. 8 


uſt muß⸗ 
RR 60 17 5 RN Preiſe angelegt Bee ia f. A afer be m 
ekün ich. r. Auch Rüböl verharrte in ziemlich fe 5 
kam es dei dem ſcwacen l verge. er Haltung, do 


fi eren Preiſen Abgeber zahlreicher und dringend zeigten. Ges 
kündigt 190,000 Quart. f a W 


* Breslau, 28. Oktbr. Wind: Oft. Wetter: neblich. Thermometer 
772 1° Wärme. Bei mittelmäßigen Angeboten und gänzlich mangelnder 
aufluſt waren Preiſe im Allgemeinen eher rückgängig. 

Weizen war ſehr ſchwer verkäuflich, pr. 84 Pid. weißer 58—69 S 
elber 55-62 Sgr. — Roggen flau, pr. 84 Pfd. 40 —45.—47 Sgr., feinher 
über Notiz bez. — Gerſte ſehr matt, pr. 70 Pfd. weiße 39 — 40 Sgr., ger 
wöhnliche 34—38 Sgr. — Hafer ruhig, pr. 50 Pfd. 27 — 29 Sgr. — 
Erbſen wenig beachtet. — Wicken fehlen. — Schleſiſche Bohnen gefragt. 
— Schlaglein, ſtilles Geſchäft. — Oelſaaten matt. — ch 


1 


apskuchen 


gefragter, 49—53 Sgr. vr. Ci, 
Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff 

Weißer Weizen 566569 Wicken 45—48—50 
Gelber Weizen 54—58—6: Sgr. pr. Sack a n 
Roggen 40—45—47 Schlag⸗Leinſaat .. 5—185—195 
Gerſte. N 35—38—41 Winter⸗Raps 194—208—217 
Hafer , . 2627 —29 Winter⸗Rübſen 186—200— 210 

F 52—56 Sommer⸗Rübſen. .. 158—170—180 


bſen 48—52— 
„Kleeſaat, rothe wenig umgeſetzt, 9 —12—13—14 Thlr., — weiß 
ſtill, 11—13—17—19 Thlr. pr. Cir. 
Thymothee 5%4—7% Thlr. pr. Centner. 
1 feln pr. Sad à 152 Pfd. Brutto 27—33 Sgr., pr. Metze neu⸗ 


1%—1% Sgr. 
Vor der Börſe. a 
Rohes Rüböl pr. Ctr. loco 12% Thlr., Oktober 12%, Thlr., Frühjahr 
11% Thlr. Spiritus pr. 100 Quart à 80 % Tralles loco und Oktober 
14% Thlr., Frühjahr 14% Thlr. 


Verantwortlicher Redalteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


